„wurf der Ehrloſigkeit, und wer diefen Vor⸗ 


* Die Kanaldebatte 
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Parlaments ſtehe vor der Thür, und die 
ſchwachen Hoffnungen, die man ihm im letzten 
Dezember gemacht, ſeien nun ebenfalls enk⸗ 
täuſcht worden. Es handle ſich nicht mehr um 
das Zurückbringen von Truppen, ſondern um 
das Aufbringen neuer Truppen für Süd⸗ 
afrika. Britiſche Stellungen würden noch 
immer von den Buren überrumpelt und bri⸗ 
tiſche Generale ſeien ſtets im „Begriff, eine Ba 
wegung auszuführen“, die ſtets aufgeſchoben 
würde. Soweit bekannt, verlaſſe man ſich 
auch jetzt nur auf eilige Improviſtrung, um 
einer Lage gerecht zu werden, die, wenn die 
Ausſicht auf Frieden hoffnungslos ſein ſolle, 
die allerdraſtiſchſten und umfangreichſten Vor⸗ 
bereitungen erfordere. Mit den Worten 
„Täuſchung und Enttäuſchung“ habe Mr. 
Morley das erſte Kriegsjahr reſumirt, man 
mine jedoch ſcheinbar noch beifügen: „aber⸗ 
malige Enttäuſchung“; denn das Publikum 
ſcheine noch immer in dem Glauben zu leben, 
daß man mit der Zeit ſich „durchpaddeln“ 
werde. — Amtlich wird bekannt gemacht, die 
Regierung habe ſich entſchloſſen, dem Lord 
Kitchener außer den bereits in der Kapkolonie 
gelandeten Mannſchaften noch weitere Ver⸗ 
ſtärkungen von 30000 Berittenen zu ſenden. 
Man rechnet daß 10000 Mann Yeomanry für 
dieſen Zweck verfügbar ſein werden, daß ferner 
die berittene Polizeitruppe für Südafrika 
unter Einrechnung der in den Kolonien ange⸗ 
worbenen Mannchaften aus 8000 Mann be⸗ 
ſtehen und die neuen von den Kolonien geſtell⸗ 
ten Kontingente 5000 Mann betragen werden. 
Der Reſt der erforderlichen Mannſchaften ſoll 
aus der Kavallerie und berittenen Infanterie 
des Mutterlandes aufgebracht werden. Der 
erſte Transport geht am Sonnabend ab. 


ſtimmte die Orgel Händel's Sanctum an. burgiſchen und welandiſchen Kreiſes an die 
Nachdem das Hochzeitspaar und die Gäſte] Königin Wilhelmina von Holland und den 
Platz genommen, hielt der Hofprediger van der | Herzog Heinrich von Mecklenbur beſteht aus 
Flier die Traurede, der er Pſalm 4, Vers 7 einer in Bronze gegoſſenen Nachbildung des 
zu Grunde legte. Er führte aus, das ganze Reiterſtandbildes des verewigten Großherzogs 
Volk nehme Theil an dieſer Stunde, die Aller] Friedrich Franz II. nach dem Modell des Prof. 
höher ſchlagen laſſe. Nicht in äußeren Brünow. Das Hochzeitsgeſchenk wird durch 
gene: höher ſchlag ſe. Nich x N 
ingen ſei das eheliche Glück zu ſuchen, ſon- die Erbmarſchälle v. Lützow⸗Eickhof, Baron von 
dern im Zuge des Herzens, ER der Zug des] Maltzan⸗Penzlin und Graf Hahn-Pleetz im 
Herzens ſei nie beſſer, als wenn das Herz er-| Haag überreicht werden 
füllt ſei von Gottesfurcht und Liebe zu Gott 
Wie jede Ehe, lege auch dieſe Ehe Opfer auf, 
ſie verlange von dem Neuvermählten, daß er 
ſein Land und fein Volk, von der Neuvermähl⸗ 
ten, daß ſie die theure Mutter verlaſſe Nur 
Liebe, ſo ſchloß der Hofprediger, könne das 
Band der Ehe knüpfen und erhalten. 
Nach der Vermählung fand im königlichen 
Schloſſe Frühſtückstafel ſtatt. Die Königin⸗ 
Mutter brachte ein Hoch auf die Neuvermähl⸗ d 
ten aus, Prinz Heinrich dankte. Kurz nach 
1 Uhr erfolgte die Abreiſe des jungen Paares 
nach dem Schloſſe het Loo; die Königin⸗Mutter 
gab ihm bis zum Wagen das Geleit. Im 
Augenblick der Abfahrt hatten ſich alle Gäſte 
auf dem Balkon verſammelt. Die Königin 
und Prinz Heinrich winkten deuſelben herzliche 
Abſchiedsgrüße zu, wie auch der den Platz er⸗ 
füllenden Volksmenge, die dem hohen Paare 
großartige Kundgebungen bereitete. Auch auf 
der Fahrt zum Bahnhof wurden die Königin 
enge Gemahl vom Publikum lebhaft In einem vor Kurzem in Shanghai einge⸗ 
Die Königin pat anläßlich ihrer Vermäh, bie Eibe der Kefer mefieblt dic tatferin 
fung eine Amneſtie erlaſſen, durch welche 664 ſchiedenen Berwaltungszweigen. Weiter beauf⸗ 
Verurtheilten die Strafe ganz oder zum Theil tragt fie hohe Beamte, die Unterſchiede zwiſchen 
erlaſſen wird. i den einheimiſchen und den fremden Ver⸗ 
Jun Utrecht wurde anläßlich der Hochzeit] waltungsſyſtemen zu prüfen und paſſende Vor: 
der Königin Wilhelmina ein feſtlicher Aufzug ſchläge über etwaige Aenderungen des chineſi⸗ 
veranſtaltet. Der Zug hielt vor dem Hotel ſchen Systems ſowie auch darüber zu unter⸗ 
des Pays-Bas, in welchem Präſident Krüger breiten, wie die Integrität Chinas aufrecht er⸗ 
wohnt. Sieben Muſikkorps ſpielten die Trans⸗halten werden könne. In dem Edikt wird 
vaalhymne. Krüger erſchien am Fenster und ſchließlich eine Reaulirung der Finanzen, eine 
die Menge brachte ihm ſtürmiſche. Ovationen Erhöhung der Staatseinnahmen und Ver⸗ 
dar. Auch in der Heimath des Bräutigams] beſſerung des Syſtems der Landesbertheidl. 
fehlte es nicht an feftlichen Kundgebungen: die gung angeordnet. 
Stadt Schwerin trug feſtlichen Flaggenſchmuc.] BViſchof Anzer, der am 13. November 1900 
In den Schulen fiel der Unterricht aus. Viele von Komi nach Zi-nan-fu abgereist iſt und durch 
Vereinigungen ſandten Glückwünsche nach dem] die neutrale Zone von deutſchen Truppen ge- 
Haag. Bei einem Diner brachte Staats rath leitet wurde, während jenſeits der neutralen 
Dr. von Amsberg das Hoch auf das hohe Paar Grenze vom Vizekönig chineſiſche Soldaten be⸗ 
aus. Der neue Titel des Herzogs it: Prinz) dert waren, die ihm bis Zi⸗nan⸗fu das Geleit 
der Niederlande, Herzog zu Mecklenburg. gaben, hat, wie die „Köln. Volfsztg.“ meldet 
königliche Hoheit. Königin Wilhelmina fügt an den Miſſionsprokürgtor in Ting tau ge, 
9 den Titel „Herzogin von Meck- ſchrieben, ein Theil der Miſſionare könne ſofort 
Das Staatsblatt meldet die vollzogene Er⸗ Be il bre Nane en en 
nennung des Herzogs Heinrich von Mecklen-] damit fie für den nöthigen Schutz ſorgen. Auch 
burg zum Prinzen der Niederlande mit dem habe der Vizekönig verſprochen, die Entſchädi⸗ 
en nnter eee and deſſen Er. gungsfrage in Betreff des zerftörten und ge⸗ 
nennung zum Mitglied des Skaaksraths mit raubten Eigenthums der Ehriſten und Fr 
berathender Stimme. Miſſion in befriedigender Weiſe zu löſen. Der 


die Herſtellung einer leiſtungsfähigen Wa fer- 
ſtraße von Koſel nach Berlin, günſtige An⸗ 
ſchlüſſe für Induſtrie und Landw rthſchaft an 
dieſe Waſſerſtraße und, falls die Herſtellung 
einer ſolchen techniſch nicht möglich jet, ent- 
ſprechende Tarifermäßigungen für den Verkehr 
von Oberſchleſien nach Berlin. Der Herr Mi- 
niſter der öffentlichen Arbeiten erwiderte ihm, 
daß die Staatsregierung noch unverändert an 
den im Weſentlichen ſeinen Wünſchen ent⸗ 
ſprechenden Zuſagen vom Jahre 1899 feſthalte, 
daß aber deren FJormulirung in dem Geſetze 
nicht wohl angängig ſei. Nach Schluß der De- 
batte wurde der Antrag der freiſinnigen Volks⸗ 
partei, nur die neuen Theile der Vorlage an 
eine Kommiſſion zu verweiſen, mit allen gegen 
etwa ein halbes Dutzend Stimmen abgelehnt 
und die Vorlage im Ganzen einer Kommiſſion 
von 28 Mitgliedern überwieſen. Den Vorſitz 
in dieſer Kommiſſion haben die zur Führung 
deſſelben berechtigten Freikonſervativen dem 
Abg. v. Eynern, welcher 1899 den Vorſitz in der 
Kanalkommiſſion führte, angetragen. Dieſer 
Antrag iſt angenommen worden. Als Stell⸗ 
vertreter des N 5 wie N 
Abg. Letocha (Zentrum) fungiren. Zum 
Generalberichterſtatter iſt der Abg. Dr. Rewoldt 
(fr.) auserſehen. Neben ihm ſollen beſondere 
Referenten für die einzelnen, neu hinzugenom 
menen waſſerwirthſchaftlichen Unternehmungen 
beſtellt werden. Die Kommiſſion dürfte ihre 
Berathungen am nächſten Mittwoch, den 13., 
beginnen. 


657 IE 
Im Reichstage 
ee geſtern weiter über den Etat für das 
Asjuſtizamt debattirt, und die Sozialdemo⸗ 
N ſetzten die Kritik einzelner Gerichts- 
fort. Unter Anderem wurde vom 
6 Heine der Berliner Strafkammer, vor 
der der Majeſtätsbeleidigungspfozeß gegen 
an Herausgeber der „Zukunft“ verhandelt 
den iſt, der direkte Vorwurf gemacht, ihr 
ftheil unter amtlichem Druck geſprochen zu 
dae was der ſozialdemokratiſche Redner 
an glich durch die Erzählung eines vor Jahren 
to geblich geſchehenen Vorgangs zu begründen 
feußte. Der Vorſitzende einer andern Straf- 
franmer, die denſelben Angeklagten einmal 
kreigeſprochen hat, foll nach einem vergeblich 
gebliebenen Verſuch, ihn von dieſer Stellung 
85 entfernen, freiwillig zurückgetreten ſein. Es 
Nie in der That, wie der Staatsſekretär Dr. 
> 5 berding bemerkte, eine lebhafte Phantaſie 
Jorderlich, um hiermit das neuerliche Urtheil 
einen urſächlichen Zuſammenhang zu brin⸗ 
gen, Unter lebhafter Zuſtimmung des Hauſes 
fügte der Herr Staatsſekretär hinzu, die Be⸗ 
ſieatbtung, aß Richter unter dem Drucke amt⸗ 
lichen Einfluſſes ein Urtheil gegen ihre innere 
Ueberzeugung geſprochen, enthalte den Vor⸗ 


Die Wirren in China, 


Eine in Newyork eingetroffene Deveſche 
aus Peking vom 6. Februar beſagt: Die frem- 
den Geſandten haben heute Morgen ein ge- 
heimes kaiſerliches Edikt veröffentlicht, welches 
ſie von den chineſiſchen Bevollmächtigten geſtern 
empfangen haben. In dem Edikt wird beſon⸗ 


ers dafür eingetreten, daß Tungfuhſiang nicht 
hingerichtet werde. Der Kaiſer erklärt, daß 
man bei der Beſtrafung Tungfuhſiangs mit 
großer Vorſicht und erſt nach ſorgfältiger Ueber⸗ 
legung vorgehen müſſe, weil dadurch die un⸗ 
a — Bevölkerung von Schenſi und Kanſu 
aufgereizt würde, Gewaltakte gegen die Aus⸗ 
länder und Chriſten zu begehen. Die Armee 
Tungfuhſiangs, heißt es in dem Edikt weiter, 
ſei jedoch auf 5000 Mann herabgeſetzt worden, 
um im Hinblick auf feine in Ausſicht ſtehende 
Beſtrafung ſeine Macht zu verringern. 


burf erheben wolle, möge es an einer Stelle 
un, wo der Beleidigte in der Lage ſei, feine 
Ehre zu vertreten. Die Berechtigung des Reichs⸗ 
tags zur Kritik von richterlichen Urtheilen fand 
einen Fürſprecher im Abg. Spahn, der zugleich 
das Reichsgericht gegen eine Kritik feines Er- 
enntniſſes in Sachen der Rechtsbeſtändigkeit 
Lübecker Streitverordnung ſeitens 
Hamburger Nachrichten“ verwahrte, was den 
Staatsſekretär veranlaßte, darauf hinzuweiſen. 
daß jedes andere Gericht ebenſo wie das Reichs⸗ 
gericht berechtigt iſt, ſich gegen die Herabſetzung 
mer Rechtſprechung, jet es durch die Preſſe, 
ei es im Reichstage, zu verwahren. Im 
debrigen füllten breite, vom Abg. Liebermann 
Lon Sonnenberg wieder begonnene Erörterun⸗ 
en des Konitzer Mordanfalles die ſehr lange 
Baeung aus. Den antiſemitiſchen Angriffen 
Lgen die Unterſuchungsbehörden trat der Abg. 
Spahn mit einem Hinweis auf die beſonderen 
Schwierigkeiten dieſes Falles entgegen. Aus- 
N A gingen die Sozialdemokraten und der 
Abg. Rickert auf den Streit mit den Antiſemiten 
ber Ritualmord, Gleichberechtigung der Juden 
und andere Dinge dieſer Art ein. Die Be⸗ 
kathung wurde vertagt. 


— 


Die Hochzeit im Haag. 
Das war geſtern eine freudig erregte 
Stimmung, welche im Haag herrſchte: der 
Fremdenverkehr war ſo ſtark, daß in den 
Straßen kaum ein Verkehr möglich war, aber 
überall herrſchte Ordnung, nur der Jubel kam 
in begeiſterter Weiſe zum Ausdruck, die ganze 
Bevölkerung benen beweiſen zu wollen, daß ſie 
em Glück der jungen Königin 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren 
geſtern Nachmittag von Homburg b. d. H. in 
einem Schlitten durch den Taunus nach Fried⸗ 
richshof. — Prinz Heinrich VII. Reuß, Gene⸗ 
raladjutant Kaiſer Wilhelms I., und feine Ge⸗ 
mahlin begingen in Rom das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit. Aus dieſem Anlaß ſtatteten ihnen 
der Miniſter des Auswärtigen Visconti⸗ 
Venoſta, Generaladjutant des Königs Brujatt, 
der deutſche Botſchafter nal, Wedel, Herren 
und Damen der Hofgeſellſchaft und zahlreiche 
Vertreter des Adels Gratulationsbeſuche ab. — 
In Mainz ſtarb geſtern im Alter von 69 Jahren 
der Geh. Juſtizrath Oberamtsrichter Johann 
Baptiſt Volk. — Der Reichskanzler Graf 
Bülow iſt geſtern Abend 6 Uhr in Homburg 
eingetroffen und hat ſich ſofort zum Kaiſer be⸗ 
geben. Graf Bülow wird auf Wunſch des 
Katjers im Schloſſe Wohnung nehmen. — Die 
Berliner Stadtverordneten beſchloſſen geſtern 
in geheimer Sitzung, entgegen einem vor⸗ 


wurde geſtern im Abgeordnetenhauſe in erſter 

Berathung beendet. Es trat geſtern noch mehr 

s am Mittwoch die Vertretung der Inter⸗ 
ied 9 


"Vo fon een nahm der Juſtizminiſter die Die Wiener Abendhoft" al] Bricht wolle das Weihnachtsfeſt in Jen⸗fu fei liegenden Antrage der Sozialdemokraten, mit 
111!!! , , 
Hbandelten aus Hauſe ausſchließlich der urkunde und n die e zathien. Die öfterreichiich-] machine don Eng Tan apreiſen. „ ſmeiſters nicht öffentlich auszuſchreiben. 
Abcordnete Engelbrechf, welcher dem fegen EB gelen fer [ungaeifeie "sronardite  Dflege berziihe und e der denlſche Geſandle di e. 
See⸗Kanal von Emden nach Hamburg den emäß geſchlo - gab der dentſche Geſandte Mumm von * 


freundſchaftliche Beziehungen zu den Nieder⸗ 
landen. Aufrichtig werde auch in Oeſterreich⸗ 
Ungarn der Wunſch getheilt, daß der heute 
geſchloſſene Herzensbund dem erlauchten Paare 
zur Quelle reinſten Glücks und dem König 
reiche und ſeinem tüchtigen ſtrebſamen Volke 
zur Bürgſchaft einer frohen Zukunft werden 
möge. 3 er 280 ee 
In Berlin fand zur Feier der Vermühlung 
geſtern Abend im Lichthofe des Hotels Kaiſer⸗ 
hof ein Feſtmahl von 150 Gedecken ſtatt, zu 
welchem der Verein „Nederland en Oranje“ die 
Einladungen hatte ergehen laſſen. Es be⸗ 
theiligte ſich auch der „Klub der Mecklen⸗ 
burger“ unter Vorſitz des Majors a. D. von 
Reſtorff an der Veranftaltung. Der Saal war 


ee \ die Königin 

5 Mittellandkanal gab, und der * ſtizminiſter ya 

2 n der teulſchteden für die] und den Prinzen Heinrich kurze Anſprachen 

Vorlage eintrat und zugleich der Kanaliſirung 
ge eil 3 


5 Wor Den Höhepunkt 0 : 
| e Rede hes Fa theures Mecklenburg verlaſſen und verſprochen, 


delsminiſtere in lichtvoll treu zu e; 4 
a ee liche er barkeit des niederländiſchen Volkes dürfen Sie 

ind Nothwendigkeit der Herſtellung leiſtungs⸗ 
fähiger und billiger Verbindungen zwiſchen 


Schwarzenſtein nach langer, heftiger Diskuſſion 
in einer erneuten Konferenz der Geſandten 
mit den chineſiſchen Delegirten ſeine Zuſtim⸗ 
mung zu folgendem Vermittelungsantrag: 
Die Vertreter der Mächte verlangen einſtim⸗ 
mig die Hinrichtung der Prinzen Tuan und 
Lan, überlaſſen es aber dem Ermeſſen des kai⸗ 
ſerlichen Hofes, dieſe Strafe aus Rückſicht auf 
dynaſtiſche Intereſſen in Feſtungshaft zu ver⸗ 
wandeln. Der Ernſt, mit welchem die chine⸗ 
ſiſche Regierung dieſe Forderung ausführen 
wird, ſoll für den weiteren Fortgang der Kon⸗ 
ferenzen beſtimmend ſein. 


Eee — * 
Aus Südafrika. 

Wie aus Kapſtadt berichtet wird, drängen 

die britiſchen Truppen den Feind in die Kap⸗ 

kolonie zurück und ein ausgedehnter Front⸗ 


vormarſch der Kavallerie auf beiden Flanken 
ſäubere das ganze Gelände. Unabhängig von 


Dentſchland. 


Berlin, 8. Februar. Die Nachricht von 
der Verleihung des Schwarzen Adlerordens 
an Lord Roberts beſtätigt ſich. 

— Der deutſche Landwirthſchaftsrath 
nahm geſtern folgenden Antrag des Freiherrn 
v. Wangenheim an: „Der dentſche Landwirth⸗ 
ſchaftsrath nimmt mit hoher Befriedigung von 
der Reſolution Kenntniß, welche die Delegir⸗ 
ten des Zentralverbandes der deutſchen In⸗ 
duſtriellen in ihrer geſtrigen Sitzung ange⸗ 
nommen haben, in welcher, unter Anerkennung 
der ſchwierigen Lage der Landwirthſchaft, eine 
ausreichende Erhöhung der Getreidezölle ge⸗ 
fordert wird.“ Ferner gelangte folgender An⸗ 


dem vorwiegend landwirthſchaftlichen[ es hal 5 de und fleht zu Gott 
Oſten der 5 : 9 jes ferner] es theilt heute Ihre Freude un 3 ft, 
a Farah et Die bei den] daß Alles, was Sie beglücken kann, Ihnen zu 
Eiſenbahnen, es ſich zunächſt darum handele, 
ie großen Verkehrslinien zur Ausführung Zu 
bringen, nach deren Durchführung es aber die 
Net e Aufgabe der Staatsregierung 


Vaterlande zum Heil und Segen gereichen 


möge. 4 5 
a 009 lshald ſetzte ſich der aus acht ſechsſpänni⸗ 
gen Gala-Equlpagen beſtehende Hochzeitszug 
nach der Kirche in Bewegung. Das königliche 
Paar nahm in einer von der Amſterdamer 
Bevölkerung als Geſchenk dargebrachten ver⸗ 
goldeten Karoſſe Platz, die von Edelleuten 
eskortirt wurde. Das Publikum brach beim 
Erſcheinen der Neuvermählten in ſtürmiſche 
Hochrufe aus, die Spalier bildenden Truppen 
präſentirten, und die Trommeln wirbelten. 
Sobald der Zug an der Kirche anlangte, 


(Wernberg) einſtimmig zur Annahme: „Bei 
der gegenwärtigen Nothlage der Landwirth⸗ 
chaft kann dieſelbe einen weſentlich verſtärkten 
Zollſchutz für ſämtliche Zweige ihrer Produk⸗ 
0 N von tion nicht entbehren, wenn fie wieder dauernd 
dieſer ae at find. auch die in dem ſüd⸗exiſtenzfähig werden und den ihr im Staats- 
lichen Diſtrikt befindlichen Truppen in einheit-] leben obliegenden hohen ſozialen und wirth⸗ 
lichem Vorrücken begriffen. . ſſchaftlichen Aufgaben gewachſen fein ſoll. Ins⸗ 

Ueber die allgemeine Lage in Südafrika beſondere muß ein erhöhter Getreidezoll auch 
ſchreibt die „Weſtm. Gaz.“: Die Eröffnung dez für die kleinen Landwirthe als geboten er- 


ein werde, wie von den Haupteiſenbahnlinien 
Neben und Kleinbahnen abzuzweigen, auch 
zon der großen Waſſerſtraße Verkehrswege nach 
en entfernter gelegenen Landestheilen zu 
ſchaffen. Eine beſondere Epiſode bildete die 

tede des Abg. Grafen Strachwitz, welcher dez 
leich im Namen eines großen Theiles des 
; ntrums die Kompenſationen näher formu- 
irte, welche im Intereſſe des oberſchleſiſchen 
Montanreviers zu fordern ſeien. Er verlangte 


id en Oranje“, Prof. du Bas. Den Ehrenſitz 
5 der Tafel nahmen der niederländiſche Ge⸗ 
ſandte Jonkheer van Tets van Goudrian und 
der mecklenburgiſche Geſandte v. Oertzen ein. 
Es wurden Telegramme an Königin Wilhel⸗ 
mina, den Prinzen Heinrich und den Herzog⸗ 
Regenten Johann Albrecht abgefandt. - - 

Das Geſchenk der Ritterſchaft des mecklen⸗ 


—. 


= . ; 1 ündi K 8 1 deren und blieben mit mit der Hand über die heiße Stirn fuhr: „St! lan es wie Empö | J 8 1 f mi 
M Eile gehabt, bis zum nächſten Kündigungs. Komptoirs in den an . 9 mpörung. „Ich glaubte mich 
Der Dämon des Hauſes termine haben wir noch vier Woch 


hen. 5 fi 
K ee 111 ie eben um die Gefälligkeit dem Papier bewegenden Hand Strumborns krächzen ſchon! Woher kann er das ahnen — Anweiſung warf. Ich eilte ſchleunigſt hierher, 
Strumborn und Sohn. 55 1 Bedingung dez vorherigen Auf- haften. 12 | as verdutzte Geſicht des Schleichers, als er ſah, um den Irrthum richtig zu ftellen ...“ 
Roman von H. d' Altona fa ens zu unterlaſſen. Ich hätte das Geld! „Was thun Sie, Herr Konſul! Was — e . a RL „Irrt ? Ich wüßte nicht 
on H. d' . .. „. |Jagen® was . “ 5 Nachdenklich blickte der Konful in das Del ee 7 zer hat vor dem erſten Oktober 
r keinen Anſpruch!“ 


i in wenigen Tagen feinem neuen Zwe u. er - N Kto 
STREET RER 2 W 5 55 3 Konſul!“ a „Ich partizipire 1250 Bey 5 Ihrer ihm aufgeſchlagene Geſchäftsbuch und 95 . 1 a 
e ) errathe!” erwiderte er, „Sie 5 Aha!“ Der Konſul zuckte zuſammen undſedlen That!“ antwortete 6 r Kaufmann mit a ' ? ung „Er erfuchte um fofortige Auszahlung,“ fiel 
dom Schaal für einen armen frommen, aber . entſchiedenen Tone erwiderte er: „Das geht ſchneidendem Ton halb über die Schulter hin- des Geldes ablehnen können — es war wohl ihm Strumborn ins Wort und fügte mit einem 
0 chickſal ſchwer heimgeſuchten Mann ... nicht, Herr Profeſſor! Ich muß ſehr bedauern, weg und wendete ſich dann an den eintreten- Thorheit, ihm vor der vereinbarten pe . ſarkaſtiſchen Lächeln hinzu: „Ein Anfall von 
„O nein!“ unterbrach ihn der Andere mit das iſt gegen jede kaufmänniſche Uſance.“ ten Diener: „Führen Sie den Herrn Profeſſor Ein Pochen an der Thür unterbrach das Großmuth meinerſeits.“ 
einem gezwungenen Lächeln. „Ich würde es Es handelt ſich um ein gutes Werk, Herr in das Kaſſenzimmer und benachrichtigen Sie Selbſtgeſpräch Strumbornns „Verzeihen Sie, Herr Konſul!“ kam es mit 
als einen Mißbrauch res bewährten Wohl Konſul,“ drängte der Gelehrte. „Sie werden Herrn Braß, daß er dort erwartet wird!“ „Sie, Herr Ranking? Sind Sie nicht im ätzender Schärfe von den ſchmalgeſchnittenen 
thätigkeitsſinnes betrachten, Sie En wieder ich daran doch der bloßen Form wegen ...“ Konſul Strumborn erhob ſich, ſein Antlitz Salon?“ rief der Konſul dem Eintretenden Lippen des Prokuriſten: „Sie befinden ſich 
in Kontribution zu nehmen!“ Er räuſperte ſich m Er ſchwieg plöglich vor dem finfteren Blicke glich einem gefrorenen See. überraſcht entgegen, ohne deſſen Gruß erſt zu gegenwärtig nicht in der Lage, ſich den Luxus 
und fuhr dann mit einer gewiſſen Feierlichkeit des Kaufmanns, deſſen Schärfe ihm bis in die „Unſer Kaſſirer wird Ihnen den Betrag erwidern. \ | derartig 
fort: „Sie hatten, Herr Konſul, die Güte, ſich Seele drang | mit 5 Prozent vom letzten Zinstermin bis heute Der mit Ranking Angeredete, der Prokuriſt fen. Wir hätten beſſere Verwendung gehabt 
vor Jahren mit der Verwaltung meiner unbe⸗ Laſſen wir dieſe Fiſimatenten. Verehrter.“ aushändigen. Adieu, Herr Profeſſor.“ des Hauſes Strumborn und Sohn, welchen vor für die Summe!“ 
deutenden Erſparniſſe zu belaſten . kam es im ſchneidenden Tone aus dem Munde Eine Bewegung mit der Hand — hoheits- einer Viertelſtunde Willibald als e „Die beſte Verwendung des Geldes iſt, wenn 
„Ei, ei, Herr Profeſſor!“ fiel ihm der Kauf; des Konſuls. „Sie flirchten für Ihr Kapital?“ voller hätte ſelbſt ein Fürſt einen Bittſteller lationsgenie“ bezeichnet hatte, ſchien ſich in man damit ſeine Verbindlichkeiten erfüllt!“ 
mann ins Wort, „was haben Ihre 36 000 bitt 1 f einer gelinden Aufregung zu befinden. klang es janft, faſt beſcheiden aus dem Munde 
Mark zu 5 Prozent jo ſpät am Abend mit dent Konſul! Dieſer Verdacht! Sie irren ſich wirf-' Der Gelehrte krümmte den Oberleib zu einer Das von einem kurz geſchorenen Bart um des Kaufmanns. 
Eifer eines Gelehrten zu thun, der lediglich lich, ich — ich“ — unter dem zornſprühenden tiefen Verbeugung zuſammen ſeine Verwirrung rahmte, ſonſt farbloſe Antlitz des dreißigjähri“ „Das hört ſich recht erbaulich an, macht ſich 
ſeiner Wiſſenſchaft und der Wohlthätigkeit Blicke ſeines Gegenübers verloren ſich des Pro- ließ ihn keine Worte finden. Schweigend folgte gen Mannes war lebhaft geröthet und in den aber in der Praxis zuweilen recht unerbaulich!“ 
lebt?“ 


fef ner. |Heinen dunklen Augen, die ſich hinter ſcharfen 
„Sehr viel, alles, Herr Konſul!“ antwortete Er ſchlug die Augen nieder und erſt nach einer Kaum hatte ſich hinter den sc die Thür Brillengläſern vorſchanzt hatten, funfelte ein zur Bekräfkigung feines Ausſpruches hinzu. 


haufen rührt, deſſen Fun Schicht glimmende druck des ftarttuochiaen Geſichts, wie die ſelbſt⸗ Stadtanleihe iſt um 15 zurückgegangen. 


loſi f 8 i 4 Pro⸗ icht verſtanden, deren Giftzahn an wie zum Kampf vorgeſtreckt, die Arme nach wiederſpiegelte, trat in dieſem Augenblick der dahin wie ein abgeſchütteltes Gewand — „u 
u ich ſche u eh 2% ug e e nagt. Noch ſteht rückwärts gebogen, die t geballt, daß die inneren Erregung beſonders ausdrucksvoll her⸗ übermorgen iſt Ultimo!“ 2 
länglich durch das Bewußtſein einer edlen That Strumborn und Sohn!“ 3 Bingernägel in das feine Fleiſch ſich einbohrten, vor. Die meiſtens bewegungsloſen Mienen „Ich erinnere Sie daran, daß ich Ihnen vor 
entſchädigt und Sie partizipiren zugleich an Ein flammender Blick traf den wie hülflos den Mund halb geöffnet, mit funkelnden verriethen jetzt heftige Erregung und faſt dro- acht Wochen gerathen habe, ſich beider Papiere 


N a 2 N g elen f 
r Se elben in Havequng und warf dann hang drohende .. œ den sr. „ber auf Shren Roth aut Saben wir unfer 
| ih 


i 9 den Poſten von 35000 Mark aus- uns rund Hunderttauſend!“ 
en 8 — 5 + 5 J er - 


? | | ae e e pres ſogen Rear roh rte er eine Minute lang N 
aber fette er in leichterem Tone dazu: „Nun, Die lite dee Profeſſors — bes e brach er für ſich, während er „Ah!“ Durch den Laut der Verwunderung 


2% 9 


trag des Grafen Kanitz und Freiherrn v. Erffa 


mit anſcheinendem Gleichmuth. „Er Petroleum fallen laſſen. Und der Rath koſtee . 
Gortſezung folgt.) 5 * 1 


4 
2 


= 


Magiſtratsmitglied nicht bis zur erfolgten Ab⸗ 
ſtimmung zugegen bleiben dürfte. Der kom⸗ 
ch. munale Etre iſt, obwohl auch die Regierung * oben el erſuche zu ihrem 
darin das Wort ergriffem hat, nicht beigelegt, ten ebenſo gehandelt hätte 
in der letzten Stadtverorbneten⸗Sitzung kam MU a N 
ein Schreiben des Magtiſtrats zur Verleſung, 
worin derſelbe auf feinem Standpunkt ver⸗ 
harrt. Die Folge davon war, daß der Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Dr. Gaul ſein Amt, 
ſowohl als Vorſteher der Verſammlung, wie als 
Vorſteher der Finanzkommiſſion niederlegte, 
ebenſo Stadtverordneter Zileſch als Mitglied 
der Finanzkommiſſion und als ſtellvertretender 
Stadtverordneten⸗Vorſteher, und dieſer Amts⸗JSchwedenkönigs und fein tragiſches Geſchſt 
niederlegung ſchloſſen sich vier weitere Mlt⸗] durch eine große Tondichtung zu verewigen, 
glieder der Finanzkammiſſion an. — Das — u her, ee 
1 f Bl eſem Komponiſten verbinden ſich! 
diesjährige Geſaugsfeſt des Vorpommerſchen feltenem Maße natürliches — — ö 
meiſterhafte Beherrſchung der Form. Für M 
Verwerthung des hiſtoriſchen Stoffes warf 
freilich beſtimume Grenzlinien zu ziehen, u 
das entworfene Charakterbild ſcharf hervo 
treten zu laſſen und man muß dem Tertbil 
von A. Hadeuberg das Verdienſt einer M 
Allgemeinen glücklichen Auswahl zugeſtehe 
Wo trotzdem noch eine gewiſſe Breite der Dal 
ſtellung ſich geltend macht, wie in der jechill 
Scene des erſten Theiles, die lediglich auf de 
Fall Magdeburgs hinweiſt, und in der dan 
folgenden Schilderung jener Kataſtrophe, woch 
durch u ägliche Abſtriche unſchwer do 
richtige ichgewicht herzuſtellen, was auch M 
unſerer Aufführung geſchah. In nat 
gemäßer Gliederung geben die Chöre den 
Grundton des ganzen Werkes ab, während MT 
Soli gleichſam als Lichter aufgeſetzt find. # 2 
Perſonen begegnen uns neben demand 
Guſtav Adolf eigentlich nur zwei — eim epiſe 
diſch auftretender Münchener Rathsherr Term 
kaum in Betracht —, Herzog Bernhard wu 
Weimar und Leubelfing, der Edelknabe MM 
Königs. Um den mannigfachen Schönheiten 
der Kompoſition annähernd gerecht zu werde 
mag dieſelbe in der hier vorgeführten Geſtal 
eine Skizzirung erfahren, jo gut das im Rah“ 
men einer kurzen Beſprechung möglich tft: De 
lebhaft bewegte Eingangschor: „Deutſchland 
ans End' der Welt bekannt warft du in alle 
Tagen“ ſchildert die Noth des Volkes, das ieh! 
eines Reiters harrt. Die Scene gi 
alt 


ochtet werden. Der deutſche Landreirihidafts-j Appel, Herbert und Genoſſen vor. — Herr] Muller. Armen-Direttion: Stadtverordnete; 
ralh giebt daher Jon Neuem der ſicheren Er. Dr. D 


— ems des — eine Erhöhung der fr 
deiti landwirthſcha Zölle im Mr Item D 
der Kommiſſion erweitert werden müßte. — ] — Oekonomie- Deputation: Gtadtuerordnete: 


Wmaltarif, welcher nicht überſchritten werden 
> darf, in dem Maße erfolgen wird, wie es der h 
dauernd Angelegenheit wenigſtens bis zur nächſten now, Sieber, Schröder: Bürger: Fleiſcher⸗ 
meiſter Freybe, eee, i Hoepfner, 


Geric durch d 


en Sicherung der landwirthſchaftlichen 
Produktion, unter gebührender Berückſichti⸗ 
gung des Geſamtintereſſes des Staates, mm 
abweisbar erforderlich erſcheint. Mit Berück⸗ 
fichtigung auf die bald zu erwartende Vorlage 
der neuen Zolltarif⸗Geſetze ſieht die Vollver⸗ 
ſammlung des deutſchen Landwirthſchaftsraths 


Mit der Einſtudirung des Oratorium 

„Guſtar Adolf“ von Mar Bruch Hall 
unſer Mufifverein ſſch eine in jeder , 
ziehung höchſt dankbare Aufgabe geſtellt, ® 
am geſtrigen Abend durch glänzende Wiedel 
gabe des machtvollen Werkes ihre Löſung fa 
Dem Gedanken, die Kriegsthaten des groß 


ihrer 3 demnächſt vorzulegen im verordnete: Deder, Klein, Knappe, E. Krüger, 
Stande ſein werden. — Herr Klein N i 


j in die Hand zu geben. — Herr Herbert derordnete: Berndt. Bleß, seliticher, Kunze, 
dem Reichstag zugegangen ift, zu einer Be. äußert ſich in ähnlichem Sinne und auch Herr] Schmidt, ug Totte; Bürger: Kapitän 
rathung und Beſchlußfaſſung über denſelben A i i 


zuſammenzutreten.“ 
. RU 
Ausland. 


Aus Wien wird gemeldet, daß Erkönig 
Milan an der Influenza erkrankt iſt. R 

In Wien ergab die Rohzählung der Ein- 
wohner 1635647, was einen Zuwachs von 
293 750 gegen die letzte Zählung 1890 be⸗ 
deutet. Die Zahl der Häuſer beträgt 33 165, 
der Zuwachs 3843, die Zahl der Wohnparteien 
373 434, der Zuwachs 86 675. 

In Peſt erörterte in der geſtrigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes vor dem Eintritt in 
die Tagesordnung Franz Koſſuth den Vorfall 
bei der Ergänzungswahl in Maros-Raferhely 
und forderte die Itrengite Beitrafung der 
Schuldigen. Nachdem noch einige Redner der 
Oppoſition in gleichem Sinne geſprochen, er⸗ 
klärte der Finanzminiſter v. Lukacs, an Stelle 


— Hafen- Deputation: Dr. Graßmann, Gribel, abgehalten werden. — In Schwedt a. O. 
wird für das Frühjahr 1902 eine Geflügel- 
Ausſtellung geplant, zu welcher auch die Land⸗ 
. ihre thätige Beihülfe zu⸗ 
agte. f 

— —— 


Ver ſicherungsweſen. 


ein Urtheil über dieſen traurigen Vorfall ſtraße. — Eine Petition des Bezirksvereins gehenden Antrag, fließende Aeberſchuß 12 799 328 Mark. glei 
72 Prozent der eig. Prämie. Im 
Durchſchnitt der dreißig Jahre von 1871 bis 
1900 find jährlich 74,58 Prozent der einge⸗ 
zahlten Prämien an Ueberſchuß den Verſicherten 
zurückerſtattet. 


N ſchloß, das Vork 
nicht auszuüben. — Weiter referirt a 
Graßmann über Aenderung des vilegs 


x Aus Madrid wird geſchrieben: Nach fordert. — Herr Dittmer findet diefen Be⸗ 


die Jeſuiten gebrandmarkt hatte, die die Erbin Bewilligung nicht widerſprechen. Die Vorlage ſtimmt, ebenſo den hierdurch nöthigen Aende⸗ h f 
hieſigen reichen Familie verleitet haben, wird genehmigt. — In den eingemeindeten rungen im — — big f — — Cher i 
ihre Eltern zu verlaſſen und ins Kloſter zu Vororten Grabow und Bredow hatten 1 r * or iſt mit e 


1212 etmärhtigt, bei ben Be 5 ſchic eine dem Choral ähnliche Form gewähll 
die auch ſpäter noch häufig wiederkehrt. Die 
er ug 9 — uns in das Lager Hue 
Bau des Verwaltungsgebändes N an der Havel, wo Leubelſing zu! 
i * 0 = — d erſten Male auftritt, fein Lied: „Ich habe den 
Zentimeter ſchwächer zu konſtruiren. — Für die hatte ihre um wenige Jahre jüngere Schwefter Schweden mit Augen geſeh'n“ charakteriſtn 
treffend den fahrenden 1 ge 2 
} d 6 auf 
fung werden an Stelle der ausgefdiiebenen|unuthend, daß fie für ihren Gatten in eiter Een z A 
hier ferner noch der Chor „Guſtavus bin ich 
'n“ und die Klage über Magdeburg 

Loos, in einem dom Soloterzett geführten, tie 
angelegten Chor „O furchtbar’ Schickſal I, dem 
ſich wiederum eine größere Arie des König“ 
anſchließt. Der zweite Theil ſetzt mit einen 
kräftigen Oymnus auf den Sieg von Breiten 
ein, dem „ Tanz mit Pam RN 
und Trompeten“ wird dabei gebührend II 
druck verllehen, ein Schelmenliedlein Leube 95 
mildert die Stimmung und leitet zu del 
ſchönen Arie Bernhards „Heil dem Gewaltigen! 


Bahr, eds — — 
. a 


Gurko war, zur beſtändigen Erinnerung an die] wieſen worden, diefe liegt nunmehr vor und kleinerer Vorlagen fand den Anträgen der Ro- ſtieß fie auf hartnäckigen Widerſtand bei ihrem 
militäriſchen ——7 deſſelben für alle Zei⸗ geht dahin, daß die Angelegenheit zweckmäßig] ferenten u eue d ue en — Schluß Gatten, der dadurch die Eiferſucht und den 


5 aß ſeiner Frau gegen die Nebenbuhlerin nur 
— e delenen. Fer Bermdt, ver zu 
pricht ſich zwar von der Kommiſſionsberathung 


noch mehr anfachte. Eines Tages, als der 
Stadtu 9 ich w. d Baron ze Geſchäften nach Petersburg reiſte. 
5 ie echen, damit allen Anſprüchen Geniige Fairen FFF auf das neunzehnjährige Mädchen 
vom 7. Februar. geleiſter werde. — Die Kommiffton Beratpung Die philoſophiſche Fakuttät der Univerfität den tödtlichen Schuß ab. Alsdann ſtellte ſich 
Die Sitzung wird vom ſtellvertretenden wird von der Verſammlung beſchloſſen und Greifswald hat auch dem früheren Gymna⸗ die Mörderin ſelbſt der Polizei, die fie in Haft 
Vorſteher, Herrn Dr. De — * 5 ‚um 594 Uhr 288 3 die . 55 3 Fi Dr. 2 Niemeher er A nahm. Von Zeit zu Dei 88 der 
öffnet. Für einige nachträglich ei tel bracht die Herren Berndt, „Braeſel, Her⸗ vor 5 ren von der genannten Fakultät daß der Prozeß gegen 8 
Vorlagen dn die Dringlichkeit anerkannt. bert. Lüdke. Sieber, Siemon. Wichards. — zum Doktor promovirt gen Erneuerungs⸗ die B el demnächit beim Deziede. Hel Dem Befreter !" über, Wir Hären don 
U. a. hat der Magiſtrat vargeſchlagen, die zugegen die ger a. Ar Di an gen würde. wie der König feinen Kriegern wehrt, 
Feſtſtellungen über eine Alters verſor - änten der n zur Feier die jährigen J. Corneck, welcher in den Jahren 1894 — 96 Man entrirte bereits Wetken auf ihren unfehk.] Maadeburgs Schickſal an München vergelten 
gung der ſtädtiſchen Arbeiter eingeſetzte ge. Beſtehens Preußens erheben die Herren sr. N men ' eemerkenswerth treten in dieſet 
2 Be hei ger, gr FFF Riga verſtorben. — Der Kaiſer hat der Stadt Scene herber dar Bitigeſaug von Prieſtern und 
= et i fogiei de erer UL, eB und kraten dende — wi eg I Ei ee Te ben den 8 ein, weh lagern wur. Kom, 5 anderen = — 3 a nobis, er ba — 
erbert. — Von den Herren Klein tationen und Kommiſſionen ſte err Dr. ſaal überreichen laſſen. — r haben an eilt meiſt die rechtmäßige Strafe. Die ruſſi⸗ Königs Schmücket 1 f 
JC ̃ T Fee Hat ef vner ce  De Sactnke, 
n Gehälter] Direktion, beide Anträge werden in nächſter Sit ze ift, ee uch derlich. Allerdings gingen bisher die eifer- Ende des Königs bel Lützen, ihn eröffnet ein 
Sitzung zur Berathung kommen Im Uebri⸗ eine Aeußerung des Bürgermeiſters Matthies, ſiichtigen Schönen erſt nach ſtattgehabtem Zwiegeſang des Königs und ſeines Edel knaben, 
atertal verfügbar zu machen, woraus die gen wurden die Vorſchläge des Bureaus ange. welcher es als gegen die Ehre des Ma öffentlichen Gerichtsverfahren ſtraflos aus. den wohl Niemand ohne Ergriffenheit hören 
Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter er. nommen, die wichtigſten Kommiſſionen ſind gehend bezeichnete, wenn ein Magiftratsurl lied 3 r wird, Ker 3 1625 iſt 8 5 — — 
0 N | en u 4 ob" ie bon en te des 
nur einmal ausnahmsweiſe zu den Sitzungen iu die zuletzt aus der Ferne das Lied 


Provinzielle Unnſchaun. 


Gift eine ganz eigenartige „Sonderſtellung“ 


tlich find, damit die Lohnſätze noch vor der] demnach in folgender Weiſe feſtgeſtaßt: Schul⸗ 2 i 
2 geprüft und nöthigenfalls] deputation: Stadtverordnete: Prof. Ifland, — gefängniſſes öffneten ſich ihr, fo daß fie un⸗ 
entſprechend aufgebeſsert werden können. Ein] Dr. König, Supply; Bürger: Direktor Dr.] der Finanzkommiſſton zugezogen werde, aber hehelligt zu den Ihrigen 1 konnte. „Wie fd leucht t uns der Morgenſtern“ hin⸗ 
Antrag gleichen Inhalts liegt von den Herren] Lemke, Augenarzt Dr. Muerau, Prediger nicht regelmäßig, und wenn ein zugezogenes] Der Unterſuchungsrichter fo herausgefunden P. orgenftern“ hin 


— —— —.— nn 
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eintliaqi, gehüren ohue Fr in den Manz, Ie et beudchbarten Gebiete hält feine 
a des — en Sange „Friſch Hauptverſammlung am 21. Februar im Hotel 
anf in Gottes Namen; du werthe dentſche de Pruſſe hierſelbſt ab. Nach der Neuwahl der 
Nation bereiten Ach die Krieger zur Schlacht. ay ungsmüßig ausſcheidenden Vorſtandsmit⸗ 
Eu Tod des Königs meldet eine in ihrer glieder wird der Geſchäfts führer Bericht über 

| lichtheit wunderbar liebliche Romanze Leu: die Thätigkeit des Vereins und über die pom⸗ 
E theuerlicher Held“ aus und auch der Männer⸗ 
r „Zengen verſtummen, Streitbare fallen“ 

nicht unerwähnt bleiben. Als prächtiges 

E iſt endlich der Choral „Ein' feſte 


Edlen Schmerz drückt der Chor „O, merſche Induſtrie im letzten Jahre erſtatten, 
daran ſchließt ſich eine freie Beſprechung. 

— Bei der erſten Berathung der Kanal ⸗ 
vorlage im Abgeordnetenhauſe hatte ſich 


Vertreter Stettins, zum Worte gemeldet; er ift 
Zoe eng nen * 7 nn da 
a \ ; atte, allerdings nach viertägiger Dauer, 
dull für diejenige Auffaſſung, welche ſeinem am 7. d. Mts. geſchloſſen wurde, wahl die 
Helden zukommt. Kednerliſte noch mehr als dreißig Namen auf⸗ 
Die Aufführung des „Guſtap Adolf“ voll-] wies. Herr Broemel wird dagegen in die 
zog ſich unter den günſtigſten Auſpizien, die Kommiſſion, in welcher zunächſt die Entſchei⸗ 
Turnhalle war dicht beſetzt was nicht dung über die Vorlage fällt, eintreten, ſobald 
einen imponirenden Eindruck machte — [dort die Berathung des Großſchifffahrtsweges 
handelt fi da um mehr als tauſend Zu- Berlin⸗Stettin beginnt. 
rer — jo auch der Klangwirkung zu — Im Laufe des Monats Februar ſoll 
atten kam. In dieſem Raum konnten ſich Keil Stettin und Löcknitz eine dreitägige 


g“ dem Werte eingefügt und damit giebt 
zugleich rückwirkend einen ſicheren An⸗ 


| mächtigen Chöre, denen Herr Profeſſor[ Felddienſtübung von Truppen der 
or enz wie immer eine überaus ſorgfältige Garniſonen Stargard, Stettin und Paſewalk 
1 orbereitung hatte angedeihen laſſen, ſo recht abgehalten werden. Eine nähere Angabe über 
15 all ihrem Glanze entfalten und die Wir- den Zeitpunkt kann nicht gemacht werden, da 
ung gelangte mehrfach in ſpontanen Beifalls⸗ die Uebung nur nach Schneefall bei Froſtwetter 
ungen beredt zum Ausdruck. Von den ſtattfinden wird, auch iſt die von der Uebung 

liſten hörte ich Herrn Kammerſänger Bütt⸗ berührte Gegend nicht näher zu bezeichnen. 
ner zum erſten Mal und die Kraft ſeines auf- Im Stadttheater gab es geſtern 
d hellen Baryton hat mich in Erſtaunen eine Vorſtellung von Beethovens „Fidelio“, 
etzt, in gleicher Weiſe vermochte noch kein welche ſelbſt weitgehendſte Erwartungen er- 
ger vor ihm dieſen Saal zu beherrſchen füllen konnte. Schon die Ouverture war eine 
1 auch manchem der nachfolgenden dürfte Glanzleiſtung des Orcheſters unter Herrn 
W nicht leicht werden. Freilich kann auch der Kapellmeiſter Grimm's Leitung und bei der 
Fülle des Tones ein Nachtheil entſpringen, Aufführung ſtanden alle Mitwirkenden auf der 
nämlich der, daß die Stimme einen etwaigen Höhe, vor allem gebührte Frl. Brandes höchſte 
0 Anerkennung, ſie hatte in der Titelrolle volle 
atjäd Für den Gelegenheit, ihre prächtigen Stimmmittel zu 
kriegeriſchen „ uſtav Adolf“ erſchien aber ohne entfalten und auch in der Darſtellung ent- 
Büttner als ein trefflicher Ver- wickelte fie ſolche dramatiſche Meiſterſchaft, daß 
die 9 das ziemlich zahlreich erſchienene Publikum 
t günſtig und derf wiederholt zu lebhaften Veifallsbezeugungen 
e } 5 ie wie auch die hingeriſſen wurde. Im 2. Akt fand die Sänge⸗ 
8 kleineren Sätze geſchmackvoll wie rin in Herrn Dr. Brieſemeiſter einen prächtigen 
5 „au beklagen blieb nur, daß ſeinem Ton [Partner, ſein „Floreſtan“ war nicht nur geſang⸗ 
8 Feſtigkeit mangelt. Ungetrübten lich hervorragend, ſondern auch im Spiel zeigte 
A nr wohl allen Hörern der von Fräul. |fih verſtändnißvolle Auffaſſung. Auch im 
Es lie an geſungene „Le ig“ bereitet: Uebrigen war die Beſetzung eine recht glückliche, 
5 liegt ein ganz eigenartiger im dieſer ſelbſt die Chöre verdienten Anerkennung. Am 
Sonnatg wird die Oper wiederholt, während 
morgen Sonnabend „Brigitte“ und am Sonn⸗ 
tag Nachmittag (bei kleinen Preiſen) der 

„Mikado“ zur Aufführung gelangt. 

3 5 Bellevue» Theater ift der 
. N gen] Spielplan für die nächſten Tage in folgender 
Aufführung gejagt wurde, auf unſeren „Guſtav Weiſe aufgeſtellt: Sonnabend Nachmittags 


Adolf“ die Worte des Textes anwenden: „der N u i 
Selbe ftart wird alle Feinde 6 eſtehen“ (kleine Preiſe): „Frau Holle“, Abends (kleine 
M. B 


Preiſe): „Der Salontyroler“, Sonntag Nach⸗ 
mittags (kleine Preiſe): „Nackte Kunſt“, 
Abends: „Der Tugendring“ mit Frl. Segall 
vom Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater in 
Berlin als Gaſt, Montag (kleine Preiſe): 
Stettin, 8. Februar. Der Miniſter der ]„Johanuisfeuer“. Die erſte Aufführung von 
öffentlichen Arbeiten hat die königlichen Eiſen⸗[Hartleben's „Roſenmontag“ iſt beſtimmt 
bahndirektionen aufgefordert, erneute Verſucheſin nächſter Woche und werden Vorbeſtellungen 
mit einer Neuregelung der Gepäck⸗ bereits heute angenommen. 
beförderung auf den Perſonen⸗ — Der Kaufmann Paul Mittelſtädt hier⸗ 
bahnhöfen zu machen und ihnen dabei] ſelbſt, Bismarckſtraße 25, hat eine amtliche 
2 ie aus einem Pariſer Reiſebericht Verkaufsſtelle für Poſtwerthzeichen über⸗ 
dur Kenntnißnahme zugeſtellt. Darnach ſind nommen. ö ner 
lie Pariſer Gepäckkarren auf allen 3 * Die erſte Strafkammer des hieſi⸗ 
einde dg in i Größe aus Eiſen gen 8 verurtheilte heute den Fabrik⸗ 
einem 100 ke bergeſt —— 


re arbeiter rews aus edow wegen 
gengewicht von 100 kg aut Mißbrauchs eines 7 — u Pen 
er 


Zwei dieſer Karren finden nebeneinander auf licher mie m 
den Aufzügen, wo ſolche überhaupt vorhanden . 1900 ben ani = W 5 tape 8 
And, Platz. Sie nehmen in der Regel das in Grabow angebrachten ermelder in 
Gepäck nur eines Reiſenden oder einer Reiſe⸗] Thätigkeit gejegt, um zu ſehen, wie viel Zeit 
geſellſchaft auf und werden zu dem Zweck bis die Feuerwehr zum Ausrücken brauchen werde. 
an die auf der Straße vorfahrende Droſchke a. ſhelbe herbe e e ee agyen 
zaträ zhr. f asſcheibe gefüi er 
era — — = Hand verrieth den Angeklagten, von dem be⸗ 
orflur de 


N kannt war, daß er ſchon früher ähnlichen Un⸗ 
den Erdboden eingelaſſenen Waage. Nachdem ſug angeſtiftet habe. Wegen zweier Fälle ift 
Karre und Ladung gewogen, das Karrengewicht] auch eine Aburtheilung bereits am 9. Januar 
mit 100 kg in Abzug gebracht, erfolgt die erfolgt, damals erhielt Drews neun Monate 
Weiterbeförderung zum Bahnſteig. Da mehrere] Gefängniß, welche Strafe nunmehr auf ein 
aagen nebeneinander liegen, auch beſondere Jahr und zwei Monate erhöht worden iſt. 
Beamte das Wiegen beſorgen und das Gewicht 


3 DR en 1 1 are wurde 
10, der oſſer Kar ilarch dabei betroffen, 
durch Wiegezettel dem Gepäckabfertiger mit⸗ als er del Feuermelder am Schilerrealgen. 
theilen, fo geht die Abfertigung raſch von) naſium in Thätigkeit jegen wollte, die Glas- 
Statten. g ſcheibe hatte er ſchon eingeſchlagen, an der 

— Die Hauptperſammlung des Vereins Allarmirung, für die M. einen Grund nicht 
der Induſtriellen Pommerns und 


anzugeben vermochte, war er jedoch noch eben 


— 
— 


Auf Gegenſeitigkeit errichtet im 
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1 


Ueberſchuß: N 
72 Proecent 
der een Prämien. 


ie Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberſchuß⸗Antheil beim nächften Ablauf der Verſicherung 
(beziehungsweise des Verſi . . durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den im § 7 der Bank⸗ 
3 bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die unterzeichneten Agenturen: 
* Hotelbeſitzer in Kammin, A. Beige, Gendarmerie⸗Wachtmeiſter a. D. 
Fiebelkern, Buchdruckereibeſitzer in in Pölitz, 4 > 
Gartz a. / O., E. Rose, Konſul in Swinemünde, 
Julius Driest, Uhrmacher in Gollnow, C. Gombert in Ueckermünde, 2 
E. Möller, Stadtſelretär in Greifenhagen, Otto Wichmann in Wollin, £ 
Franz Kusenack in Löt Gehr. Koch, Hoflieferanten in Stettin, Grüne 


Aug. Schnurr, Bi chhändl! wi Paſewalk, ö Schanze 1, ie 
* Behm, Generalagentur der Feuerverſicherungsbank 


für Deutſchland zu Gotha, in Stettin: Moltkeſtr. 18. 


52 N Peter- und Paulskirche: 
Kirchliche Anzeigen | err Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
zum Sonntag, den 10, Februar (Sexageſima): Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
gu: Paſtor de Vonrbeaur um 8%, Uhr. 


err Prediger Hahn um 5 Uhr. 
err Konſiſtorialrath Haupt um 10½ lihr. Grünhof, Grenzſtr. 14, p., Montag Abend 7 Uhr 
(Nach der Predigt Beichte un Abendmahl.). 


Bibelſtunde: Herr Prediger Hahn. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. N I Mittwoch Abend 7 Uhr in der Peter⸗ und Pauls⸗ 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Geh Konſiſtorial⸗ 


lirche Bibelſtunde: Herr Superintendent Fürer. 
th Haupt. bſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
alert Gendelube (Nordkapelle der Jakobi⸗Kirche); Taubſtu ft 
dar Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 


Herr Direktor Erdmann um 10 Ubr. 
Brüdergemeine 9898 Vereinshaus, 
der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſiums): . 
rediger Steinmetz um 10 Uh 


woes 5 00 e e g e e au, ge 
Herr Anden 5 83 m 7 1 * 1¹ Uhr Aindergottesdlenſt, Eing. Paſſauerſtr., 
9 . Ehrmann Wültwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Ag Baier Springen, um er 2 N breite nk 8 Abendmahlsnorbereitung: Herr 
benden rung | 8 alteng- Versammlung im Konzert. 
pe 10 Uhr, im Exerzlerhauſe neben der 12 3 Sn Abends 


Hauptwa t ot, 5 
11½ Uhr Kiubergg 1 mai Nachm. 4 Uhr Jugendbund im Evang. Vereinshaus, 


ahre 1821. 
beträgt der zur Vertheilung kommende 


0 
HK. 


* Eing. Paſſauerſtr. 
Herr Prediger Kopp um 10 Uhr. Dienſtag Abend 8½ Uhr im Evang. Vereinshaus, 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 5 ng. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. 
Herr Paſtor prim. 12 um 5 Uhr. s 1 Sebermann eee e E. Golz. 
u Nacm. 2 Uhr Kindergottesblenft. Sonntag und 


Kirche Bibelſtunde: Herr Prediger Kopp. 
i 8 Donnerita nd 8 Uhr Bibelſiunde: r 
See EIER Stabtmifftonar Blanl, et 


| Herr Prediger Stephani um 10 — 9 N 
5 irche Reuſiabt (Bergstr.) : Eeemannsheim (ftrautmarkt 2, 2 Ty): 
Vorm. 10 * . Abendmahl (Beichte Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
or Schuld. 


2 Fu. n eig 2 
Nachm. * e Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 


auch der Abgeordnete M. Broemel, der ſſchine herrühren. Die Stücke wurden in einem 


Seuerverficherungsbanf für, Deutschland zu Gotha. 


rechtzeitig verhindert worden. Bei den Tel} Paris gemeldet wird, ‚gielten dort fett 


leute welche Siveigfiellen. 
enommenen inuzde übrigens ein künſtliches einigen Tagen Gerüche teben-| figen, einen 8 in 
iß gefunden, das einem von anderen Un] des Einlenken Engl in der Transvaal⸗ firt zu bab Er Sklovendandel 


frage. Aus 1 von Bere gelnat —5 


ern zertrümmerten Schaukaſten ent⸗ — 


tammen ſoll. dungen rophezeien 

* VN EB ftet wurden der Arbeiter Lud⸗ Chamberlaink und Milners. Der „Temps 
wig Richter und der Handelsmann Richard] veröffentlicht eine offenbar inſpirirte Londoner 
Schröder wegen gefährlicher Körperverletzung.] Meldung, nach der England ſich auf der Seite 

* Im Savalrianı der Kriminalpolizei be-] der Delagoabai ſchadlos zu halten gedenke. 
finden ſich Theile eines Gasmotors, die ver-] Verhandlungen in dieſem Sinne hätten wäh- 
muthlich von einer unlängſt geſtohlenen Ma⸗ 2 8 5 des Kaiſers in London 

attgefunden. f 

Nach einer Depeſche des „B. T.“ aus Ma⸗ 
drid ernannte Prinz Carlos von Bourbon vier 
Generäle 11 Gau a eh A ee 

eiſter zum Kauf angeboten worden geſtern den Eid auf die ſpani aſſung. 

— 5 I 7 : Das „B. T.“ meldet aus Liſſabon: Ger 
* Ein Speicher des Freibezirks wurde] Miniſter des Auswärtigen erklärte geſtern im 
letzthin wiederholt in raſcher Aufeinanderfolge] Parlament, daß der Urlaub des Geſandten im 
von Einbrechern heimgeſucht, es ſcheint ſich Haag unterbrochen ſei, um Portugal bei der 
dabei jedoch weniger um Diebſtähle als um Verehelichung der Königin zu vertreten. Der 
Verübung von Unfug zu handeln, denn man Geſandte ſei vom niederländiſchen Miniſter 
fand jedesmal verſchiedene Kolli aufgeſchnitten, des Auswärtigen empfangen worden und habe 
insbeſondere Säcke mit Kaffee und Roſinen.] der Regierung mitgetheilt, der Miniſter habe 
Von letzteren ſollen auch kleine Mengen fehlen. erklärt, daß er die Beziehungen beider Länder 

* Der Steward Willy Berggrün iſt neuer⸗ hochſchätze und die Jeu fe Rückkehr des 
dings weiterer Diebſtähle überführt worden, holländischen Geſandten auf ſeinen Poſten in 
er hat u. a. hier in der Mühlenbergſtraße] Liſſabon anordnen werde. Der portugieſiſche 
ſowie in Altdamm Kleidungsſtücke geſtohlen, Miniſter des Auswärtigen depeſchirte nach dem 
die bezüglichen Ermittelungen ſind jedoch noch Haag, er wünſche ein zukünftiges herzliches 
keineswegs abgeſchloſſen. Einverſtändniß beider Nationen und drückte im 

* Der Verein der Induſtriellen Parlament ſeine Genugthuung über dieſe 
Pommerns und der benachbarten Gebiete Nachricht aus. 32 l 
hält am 21. Februar, Mittags 12 Uhr, im Haag, 8. Februar. Präſident Krüger 
Hotel de Pruſſe feine Hauptverſammlung ab. ließ der Königin Wilhelmina Donnerſtag 
Auf der Tagesordnung ſtehen: Rechnungs- Morgen über 300 Glückwunſchbriefe von den 
legung, Neuwahl von Vorſtandsmitgliedern] Buren überreichen. Die Königin war durch 
und Berichte über die Vereinsthätigkeit ſowie dieſe unerwartete Kundgebung angenehm 
über die Induſtrie Pommerns im Jahre 1900. |überrafcht und beauftragte den Präſidenten, den 
Der Verſammlung ſchließt ſich ein gemein- Kapländern in ihrem Namen herzlichſt zu 
ſames Mittageſſen an. 0 danken. ET 

* Nach dem vorläufigen Ergebniß der od | der Trauungsfeierlichkeiten iſt 
Volkszählung vom 1. Dezember 1900 be. hier eine Vertheuerung ſämtlicher Lebend. 
trägt die Einwohnerzahl des Kreiſe s mittel eingetreten, welche an die Tage der 
Randow 94729 Seelen. Am 1. Dezember] Krönungsfeier erinnert. 
1895 wurden gezählt 118 208, hiervon ſind Der Einzug des jungen Paares in Amſter⸗ 
jedoch die Einwohnerzahlen der in den Stadt- dam findet am 5. März ſtatt. Die Stadt ver⸗ 
kreis Stettin eingemeindeten Orte mit 23 a aus dieſem Anlaß großartige Feſtlich⸗ 
abzuziehen, wonach als Vergleichszahl 85 689 keiten. X 3 
verbleibt. Der 205 batte Jom eine Zu] Rom, 8. Februar. Visconti Venoſta 
nahme von 9103 Einwohnern. Von den Städ- drückte neuerdings den Wunſch aus, ſich in das 
ten des Kreiſes zählten Altdamm 6863, Pölitz Privatleben zurückzuziehen. Man, glaubt 
4429, Gartz a. O. 4063 und Penkun 1858 Ein- jedoch, daß er dem Verlangen des Königs nach⸗ 


unverſchloſſenen Stall auf dem Grundſtü⸗ 
Grabowerſtraße 7 gefunden. — Beſchlagnahmt 


ſind ferner mehrere Stücke Bleirohr, die einem Nee e a n 


London, 8. Februar. Die 
Morgenblätter melden: Str 3 
früheres fonerbafives Kabinetsmitglieb, en 
klärte geſtern in einer Verſammlung der Koi 
ſervativen in Solburn: England habe ge⸗ 


Reich weder eine Unehre noch unwürbig, den 
Buren annehmbare Friedensbedingungen vor⸗ 
zuſchlagen. 

Petersburg, 8. Februar. Die Der. 
tektivpolizei entdeckte eine Spielhölle und ei 
tappte 22 den höchſten Kreiſen ang 
Spieler. Die eingeleitete Unterſuchung 14 


in hohe Kreiſe. Die Affaire erregt die 9 
Senſation, da durch ſie hohe Perſön 8 


kompromittirt find. 


Bei der Deutſchen Militairdlenſt 
Verſicherungs⸗Auſtalt in an nove 
waren im Monat Januar 1901 in den belden von 
Anftalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Milita lr 
Nn und Lebens⸗Vet 

exung ee e 
833 Anträge über , 1,510,570.— . 
Kapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) 
Ende Januar 1901 givgen ein 351,208 Anträge =: 
, 461,110,000,— Verſicherungs⸗Kapital. Die 
yahtugen au Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr ze. 
m Laufe des Jahres 1900 betrugen % 0,150,000, 
die Geſammtauszahlungen ſeit Beſtehen der! 

‚#6 28.000,000. Das Vermögen der Anſtalt erhöhte 
im Monat Januar 1901 von % 106,869, 
, 107,754,000 


wohner, ihnen ſteht jedoch die . — 5 15 N des Auswärtigen Börſen⸗Berichte. 
Züllchow mit 8836 Einwohnern erheblich] Amtes weiterführen x Getreidepreis⸗Notirun de ndtwi 
voran. Weiter zählten: Frauendorf 3962, London, 8. Februar. Das Kriegsamt ſchafes kammer — 1 


S en 3664, Podejuch 3646, Pomme- veröffentlicht die tägliche Verluſtliſte der Eng- 
ee 380 und Pinemalde 2518 Ein- länder in Südafrika vom 6. d. Mts. Dieſelbe 
= ee 
a TEE EEE En . en f 
Vermiſchte Nachrichten. Aus Kapſtadt liegen hier folgende Tele⸗ 
— Zum Fall Kroſigk werden aus Gum'] gramme vor: Ein Korps von 11000 Mann 
binnen noch folgende Einzelheiten mitgetheilt: regulärer Truppen iſt ſeit Beginn der Anwer⸗ 
„Die Unterſuchungen find noch immer nicht ab-| bung in der Kapkolonje aufgebracht worden. 
geſchloſſen; fie ſcheinen einen ſicheren Anhalt] Die Hauptſtadt allein ſtellte 5000 Mann, die 
über die Perſon des Mörders nicht ergeben zu Anwerbungen dauern fort. 
haben. Der Fahnenſchmied und der Unter⸗ litchener dementirt 


Am 8. Februar wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 136,00 bis —,— 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerfte 140,00 bis 
145,00, Hafer 130,00 bis 186,00, Kartoffeln 
32,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
136,00, Weizen 151,00, Gerſte 155,00 bis 
—,—, Hafer 186,00, Kartoffeln —,— Mark. 
olp. Roggen —,— bis —,—, 

Sa NE bis a 
bis —,—, Hafer 128,00 bis —,—, Kar⸗ 
toffeln —,— bis —,— Mark. 

» Roggen —,—, Weizen 

„—, Gerſte —,—, Hafer 128,00, Kar⸗ 
toffeln —,— Mark. 

Auklam. Roggen 134,00 bis R 
Weizen 145,00 bis —,—, Gerſte 138,00 bis 
—,—, Hafer 134,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Platz Anklam. Roggen 134,00, Weizen 
145,00, Gerſte 138,00, Hafer 134,00, Kar⸗ 
toffeln —,.— Mark. 

Etralſund. Roggen 130,00 bis 132,00 
Weizen 144,50 bis 146,00, Gerſte 132,50 big 
133,50, Hafer 124,00 bis 127,00, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 7. Februar gezahlt lole 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Jol 
und Speſen in: 

Newyork. Roggen 148,00, Weizen 172,00 


0 , Lord K energiſch die 
offizier, von deren Feſtnahme ſeiner Zeit ge-] Nachricht, daß er Befehl gegeben habe, keine 
meldet wurde, ſitzen noch immer in Unter Buren gefangen zu nehmen und fügt hinzu, 
ſuchungshaft. Rittmeiſter v. K. war an dem] die gefangenen Buren ſeien ſeitens der Eng⸗ 
für ihn verhängnißvoll gewordenen Tage von länder ſtets gut und menſchlich behandelt wor⸗ 
7½ Uhr Morgens ab in der Kaſerne und blieb) den. — Wie hier verlautet, haben ſich die Buren 
— ohne zum Mittageſſen zu Haufe geweſen de aus der Nähe Clamwilliams zurückgezogen. 
ſein — bis um 5 Uhr dort, zu welcher Stunde „Daily Mail“ berichtet aus Kapſtadt: Die 
er erſchoſſen wurde. Die beiden Kriminal- engliſche Regierung hat der Kapregierung eine 
zer he en 2 1 un Summe von 24, Millionen Pfund . 
innen. Geſ achmittag wurde auf Grund] zur Entſchädigun nach der Kolonie Ge⸗ 
ner Hepeſche d x n Aut 8 der nach > 


tzenden 
1 825 ate, e befen ich Erbe int 
alle und durfte fich i 


2 u ln bet tapftadt wird 
mehr oder weniger amtlich beſtätigt, da die Be⸗ 
hörden Verſicherungsmaßregeln gegen die 
Epidemie treffen und das Tödten der Ratten 
bereits angeordnet haben. 

Aus Las Palmas wird gemeldet: Das 
engliſche Transportſchiff „Lake Erie“ iſt aus 
Kapſtadt mit 620 Kranken und Verwundeten 
an Bord hier eingetroffen. Vier weitere Trans⸗ 
portſchiffe werden erwartet. 


offiziers und Schwiegerſohn des Wachtmeiſters, 
der früher bei der 4. Eskadron unter v. Kro⸗ 
ſigk diente. Schließlich ſei noch bemerkt, daß 
Rittmeiſter v. Kroſigk nebſt Gemahlin und ſei⸗ 
nem Vater, dem General der Kavallerie v. K. 
05 Kaiſerreiſe nach Jeruſalem mitgemacht 
hatte.“ 

Newyork, 7. Februar. Auf der Erie⸗ 
Eiſenbahn entgleiſte der nach Weſten beſtimmte 
Chicago-Limited⸗Expreß, einer der ſchnellſten 
Züge der Welt, heute früh um 8 Uhr zwiſchen 
Aniaſa und Greenville. Fünfzehn Perſonen 
ſollen getödtet und viele verletzt ſeiin 


Die Abendblätter 


Paris, 8. Februar. 
beſchäftigen ſich eingehend mit einer Skandal⸗ 
Affaire, welche demnächſt Gegenſtand einer Mark 


Liverpool. Weizen 178,50 Mark. 


Abgeordnetenkammer 
2 5 Odeſſa. Roggen 152,25, Weizen 175,00 


Interpellation in a 
werden wird. Joceard, der franzöſiſche Kanzlei⸗ 


we : BE l Mark. 
Neueſte Nachrichten. beamte bei der indo⸗hineſiſchen Reqierumg⸗ Roggen 146,25, Weizen 174,25 
Berlin, 8. Februar. Wie dem „B. T.“ beſchuldigt eine Anzahl franzöſiſcher Geſchäfts⸗] Mark. 0 er . 


Magdeburg, 7. Februar. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſite 
fob Hamburg.) Per Februar 9,30 ©, 
9,35 B., per März 9,35 G., 9,371, B., 
per April 9,42 ½ G., 9,45 B., per Mai 
9,50 G., 9,52 B., per Juni 9,55 G., 


Baptiften » Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr — Böhme um + Uhr. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingfir. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nach. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienst 


Stadt⸗Theater. 


Sonnabend: J. Serie, grün, Vereinskarte gültig. 
Neu! Brigitte. Neu! 
Sonntag, 3½ Uhr: h Der Mikado. 


reſp. Bibelftunbe. Kleine Preiſe. 9,57½ B., per Auguſt 9,70 G., 9,75 8 
den. 8 7 .* ' 2 77 9 7 77 ' “ 
Jedermann iſt eue en: Abends 7 Uhr: Cavalleria rusticana.] ver Oktober⸗Dezember 9,20 G., 9,25 2. 


Stimmung ruhig. 

Bremen, 7. Februar. (Vörſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. [ Offt⸗ 
zielle Nottrung der Bremer Petroleum⸗Börſe. ] 
Loko 7,05 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 39% Pf., Armour ſhield in Tubs 39 / 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40¼ Pf. 


Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Salewedel um en 
— indergottesdleuſt.) 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
4 f Luther⸗Kirche (Oberwieh: 

m Paſtor Redlin um 10 Uhr. 

achm. 2 Uhr Kindergottesdienſ. 


Darauf: Flachsmann als Erzieher. 


Den p. l. Abonnenten der II. Serie ift der Umtauſsch 
vom 10, für den 17. Nachm., 18. ſowie 20. d. Mts. 
geſtattet 


Bellevue⸗Theater. 


Herr Prediger 2 155 Kirche: Sonnabend Rad 3½: Fr au Holle. Speck ſeſt. 

Fer Prrdiger Bunten ug er Abends 7 J A FFF 
2½ Uhr be alontyroler. 

Se Nui Fee Kleine bree Der S / Voransfichtliches Wetter 


digt Verſammlung der konſirmirte 4 
Müdchen in Ae Herr Paſtor 5 er ee Nackte Kunſt. 
e ber e en e Abends 7½ | „_Gaftipiel Lun segen: 
der Bete . Amen um 5, U ae le, Der Tugendring. 


Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr. 


für Sonnabend, den 9. Februar. 
Bel unveränderter Temperatur meiſt klar. 


tie. 

(Kindergottesdienft.) e N ı Jamilien⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen, 

Ari 1 (Grabom): Pe ER Johannisfeuer. Geboren: Eln Sohn: Heinrich Lemmin Pet 

Herr 0 10 — und Bendl) In Vorbereitung: Senſationsnovität! 60 a Maurer er Rinde 70 J. LKol⸗ 

Herr Prediger Knack um 2½ le. 3 Roſenmontag. Crate ak Hoppe, 3 5 8 
Mittwoch Abend 7a Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ r TEE TRETEN au Oberft Roehl geb. Schwing, 85 J. [Greifgı ald 


ſtunde: ftor Mans. 
. = Altbau. irg (Bredow): 
ger — Deicke u 10 Dr 
rebiger Schwe 
Luther⸗Kirche (3 


ee Caroline Jahnke geb. Simon, 87 
n]. 


Centralhallen- Theater 


Coneordia -Theater 


Alle 
Herr Prediger Schweder um 10 u 5 Aurora 5 Ber Soltelielle der eleltriſchen Strahenbalı ug 
Herr 2 Deſcke um 5 Uhr. - Heute Sonnabend, den 9. Februar 1901, 
Pommerensdorf: die beſten Kunſtradfahrer der Welt] Abends 3 3 1 au Vorstellung. 


Herr Prediger Sandt um 9 Uhr. 


une: treten nur noch 
Herr Prediger Sandt um 11 Uhr. 


kurze Zeit 


er rg Programm. 
ach der Vorſtellung: 


Am Sonntag, den 10. d. Mis. Abends 7 g Abends 95 Uhr auf! Vereins : Tanz : Kränzchen. 
ſammlung des entholtſanteltsvereins im Merlenfifs- Großartiges Programm ! bende G Uhr. en . 600 nur. 


ſum, part., e Nr. 28 
Nichtmitglieder eingeladen werden. Den 
Herr Paſwor Müller von St. Gertrud hallen. 


ang fang s Uhr. Einlaß n ihr. gaſſe 7 uhr. 


Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
Centralhallen- Tunnel: 
Jeden Abend: Humoriſtiſches Frei-Konzert. 

ung, Apen r GEvangeliſationg⸗Ber⸗ Stern- -Säle. 


ſammlung, wozu Jedermann he Wilhelmſtraße 20. 
— . se N BREI. Ban de Variété- Theater. 
Evangeliſches Vereinshaus. 


; ver Neuer Programm. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Prediger Kopp. Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


A 
Grosse Familien - Vorstellung, 


Bock- Brauerei. 
Ä Heute: 
Keine Vorſtellung. 


iſtliche Verſammlung. 
Ev. 7 (Bruderliebe) im Konzert⸗ 
1 ene 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother Saal: 


hr REN, 3½ Uhr Jugenbund⸗ 


Kaſſe geſchloſſen. 


nügend Gebiet annektirt, und es jei für daß 


7 


— — 
** 7 


* 


Stettin, den 23. 


Befanutmacbung. 


Die Lieferung des Bedarfs an hellem boirichen 
Bier fix das ſtädtiſche Krankenhars, für das Siechen⸗ 
haus und für das ehemalige Gemeiudeſtit Bi dow 
dom 1, pril 1901 bis 31. März 1902 oll im Wege 
des öff utlichen Angebots vergeben werden. 

Angebote mit der Angabe des Juhalts⸗Quantums 
ber zu lie ernden Faſchen und mit eutſprechende r 
Aufſchrift und bes Donnerſtag, den 28. Februar d. J., 
Nachmittags 5 Uhr, im Zimmer 19a des Rathhanſes, 
* 3 Die Eröffnung erfolgt am Freitag, den 

ärz er., Vormittags 11 Uhr, in Gegenwart der 
r erſchienenen Bieter im Zimmer 16 

Die Lieferungsbedingungen können vorher im 

immer 190 des Rathhauſes eingeſehen, auch gegen 

hlung von 1 % von uns bezogen werden. 


r Magiſtrat, Armen⸗Direction. 
Stettin, den 26. Januar 1901. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfs an Porzellangeſchirr für 
das ſtädtiſche Krankenhaus pro 1. April 1901 bis 31. 
März 1902 ſoll im Wege des öffentlichen Angebots 
vergeben werden. 


Angebote mit entſprechender Aufſchrift find bis] Kirche in Deftei in Oeſterreich, abzugeben. 


Freitag, den 22. Februar d. Js., Nachmittags 5 Uhr, 
im Zimmer 19a des Rathhauſes, abzugeben. 

Die Eröffnung erfolgt am Sonnabend, den 23. 
Februar er., Vormittags 10 Uhr, in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Intereſſenten im Zimmer 16 daſelbſt. 

Die Lieferungsbedingungen können vorher im 
Zimmer 19a des Rathhauſes eingeſehen, auch gegen 
Zahlung von 1 Mark von uns bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direction. 
Stettin, den den 26, Januar 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Milch für das 
ſtädtiſche Krankenhaus, das Siechenhaus, das Armen⸗ 
haus, das Waiſenhaus und das ehemalige Gemeinde⸗ 
fift Bredow vom 1. April 1901 bis 31. März 1902 
ſoll im Wege des öffentlichen Angebots vergeben 
werden. 

Augebote — für jede der gedachten Anſtalten ge⸗ 
trennt oder zuſammen für ſämmtliche oder für einige 
Auſtalten — mit entſprechender Aufſchrift ſind bis 
Mittwoch, den 27. Februar d. Is., Nachmittags 5 Uhr, 
im Zimmer 19a des Rathhauſes abzugeben. 

Die Eröffnung erfolgt am Donnerſtag, den 28. 
Februar er., Vormittags 10 Uhr, in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Intereſſenten im Zimmer 16. 

Die Lieferungsbedingungen können vorher im Zimmer 
19a des Rathhauſes eingeſehen, auch gegen Zahlung 
von 1 Mark von uns bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Stettin, den 26 Januar 1901, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Wurſt⸗ und Rauch⸗ 
waaren für das ſtädtiſche Krankenhaus und Siechenhaus 
vom 1. April 1901 bis 31. März 1902 ſoll im Wege 
des öffentlichen Angebots vergeben werden. 

Als Bieter werden nur ſolche hier anfälfige Fleiſcher⸗ 
meiſter zugelaſſen, die ſelbſt Wurſtwaaren verfertigen. 

Angebote mit entſprechender Aufſſchrift ſind bis 
Donnerſtag, den 28. Februar d. Is., Nachmittags 


5 Uhr, im Zimmer 19a des Rath hauſes abzugeben. 


Die Eröffnung erfolgt am Freitag, den 1. März er., 
Vormittags 10 Uhr, in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchi nenen Bieter im Zimmer 16. 

Die Lieferungsbedingungen können vorher im Zimmer 
19a des Rathhauſes eingeſehen, auch gegen Zahlung 
von 1 Mark von uns bezogen werden 


Der 2 Nrrmen-Direftion. 


REN 


— Gegründet 1854, — 
— Unter Stoatsaufſicht. — 


Alle Ueberſchüſſe geh 


Bankvermög 


Erf 


wenn dieselben 
erlassen werden und 


inserirenden Publikum 
rather in allen Fragen 


zur besonderen Aufya 


von Bexta an. Berechtigung zum einjährigen Di 


d. ‚Brandfs6W.Nawrocki ek BER 


: die — A. ‚Mahle u. V U. W. I. W. Zolecki 


Saitner 1901. 


en Ende 1899: 


r “ 1 . 
Darunter Extrareſerven 8 77 27 217 863, H e I H ri C h La n £, M an n h ei m “ Bei Nie anne en et. 
i 8 N Weltausstellun Di 1900 Aufr. sab 9 2 an Möckel & Grosser, 
3 neuen en Aae e ) üffe Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19 — Cie z ae 
a r ar N a r (Dampfmaschinen, Lokomobilen, Kessel) 

1879: 22,1 Millionen. 131,0 Millionen. 1,6 Millionen. r S g n 2 
1881: 29,5 Pr 221,4 PR 2,2 " L a IE 
1880: 33,1 308,4 3,5 k h ] 
18%: 18, gi 4103 „ 8 OKOmobllen 
1899: 56,8 „ 577,7 „ 6, „ von 4—300 Pferdekräften. een 


haben Annoncen unbedingt 


von leistungsfähigen Firmen 
in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
un. Zeitschriften zum Abdruck gelangen. 


auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, bat sich die 
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher 


wüuschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen: Expedition Rudolf Mosse 
Berlin SW, 


In Stettin vertreten durch II. F. Lund 
‚berg, Pölitzerstrasse 95. 


Pädagogium Ostrau bei Fllehne, 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. 


Ungenjeurseſiuſe Lwichau, | 
(Königreich Sachsen.) 


* ‚Maschinenbau und n 


‚u. Aufsichtd: Stadtrathes. Direct. — 2 nee 
2 Auskft. u. Prop. kostenlos . 


988000 


eee 


Die Evangeliſche Kirche in ‚Bausmä ädibenfehnle. 


ner ern: NÜRNMESMANMFONTE Str 
Gange Zahlreiche Männer und Frauen haben ſich ein 1 Des III ab 2 a Juußf 2. 7 
Neues Teſtament in deutſcher Sprache (gebunden) ge⸗ Stützen, 


kauft und darin das Chriſtenthum nach der Bibel 
kennen gelernt. 

In vielen Gemeinden Oeſterreichs gährt es deshalb; 
viele Mitglieder, welchen es eruſt iſt mit dem chriſt⸗ 
lichen Leben, wünſchen das Abendmahl in beiderlei 
Geſtalt, in Brod und Wein, zu genießen, wie es von 
Chriſtus eingeſetzt iſt (vergl. Matth. 26, 26— 29, 
Marc. 11, 22—25, Luc. 22, 19—20) und in eine 
N vangeliſche Kirche einzutreten. Aber die Zahl derſelben 


feiner Hausmädchen 
und Kinderfräulein 
Der Lehrkurſus währt drei Monat, daß 
* — beträgt = A für den Kursus, die mona 
* eufion 88 
Der Lehrplan e 
uſtandslehre, 
Serviren und Sees 
Behandlung der Wäſche, 


werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den 


& 
* 
Preisen der patentgeschweissten 
: 


e 


Rohre 
geliefert durch die 


iſt nicht ſo groß und ihr Einkommen nicht ſo hoch, daß Glanzplätten 

fi 3 Mitteln eine Kirche bauen und einen 3 4 x 

Bee rk 1 = a 4 nen Deutsch- Oesterreichische Seifen. und Maſchinennüähen, 
hier iſt es die er Chriſten im deutſchen 3 x 

Reſche helfend einzutreten, und jeder nach ſeinem Ein⸗ Mannesmannröhren Werke Düsseldorf. Zimmerreinigen 


Jede Schülerin erhält durch uns nach beendeten 
Lehrkurſus eine Stelle in einem guten herrſchaftlicheg 
Haushalt. Um den überaus großen Nachfragen 
und N von Seiten der Herrſchaften, 
die am April Schülerinnen aus der Haus⸗ 
An haben wollen, genügen zu kön⸗ 

nen, haben wir einen abgekürzten Kurſus vom 
15. Februar bis 1. April eingelegt. Zu dieſem 
Wen 2. Kurſus können nur jole jungen 

ädchen angenommen werden, die ſchon Vor⸗ 
kenntniſſe in häuslichen Arbeiten haben oder 
ſchon in Stellungen waren, wenn ſich ſolche 
bis zum 10. Februar anmelden. 

Diefe Schülerinnen können ſich dann von 
den genannten Lehrgegenſtänden b Se 
wählen, was ihnen noch fehlt, um eine Stelle 
in einem feinen herrſchaftlichen Haushalt als 
Jungfer oder feines Hansmädchen ausfüllen 
zu können. | 

Proſpekte mit vollſtändigen Lehrplänen und 
Eintrittsbedlugungen ſendet Franlo die Vorſteherln 


kommen eine Beiſteuer zu geben. 

Unſere Expedition, Kirchplatz 3, iſt bereit, 
Gaben für die Chriſten in Oeſterreich anzu- 8 
nehmen, Quittung zu geben, und den Betrag an den 
Paſtor Bräunlich in Wetzdorf bei Dornberg, Schrift⸗ 
führer des Ausſchuſſes zur Förderung der evangellſchen 


Läger an allen Hauptplätzen. f 


7(ͤãͤũ ͤ 


J. P. Lindner Sohn, 
Pinnoforte- Fabrik (gegr. 1825), ® 


Inhaber: Julius 3 
Stralsund. ::.. © 


4 elteste und grösste Piano-Fabrik Pommerns. 
28° Altibewährtes, erstklassiges Fabrikat. mh 


H. T. VAN LAUN & Co. 


SIIPPERS and TREIGT 
CONTRACTORS 
I St. Helens Place, London EC. 


Are prepared to quote for, and undertake to pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tities to or from any part of the W. orld. 


= 1 | 14 erste Preise von Welt- und Landes- REE 
TUR ENGLISH C ER Ausstellungen. als 112 
Transport of Live stock Lager von 100 Pianinos, Flügeln, Harmoniums, | Ansichiska rien 


Mässige Preise — 
zahlungen nach 
r ee 
Garantie. 
postfrei. 


DD ee 
Ir RUSSIAN GOVERNMENT 


Tor Transport of Troops 
and have carried cargoes of supplies for the: 


GERMAN TROOPS in CHINA. 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
IA. Leschke, Lehrer, 
Stettin, galtenwalderſtr. 123, III. 


Brauerei-Verkauf 


In flottem Betrieb befindliche, ſehr gut eingerichtete 


100 Stück 2 Mk, sartirt. 


willen Lektüre!!! 


Letzte Jahrgänge 
von: 1 e IIlastr. Ztg. A 8 M., Land u. Meer, 
Gartenlaube, Buch f. Alle, Romanze itung, Gule 
Stunde, Iustrirte Welt, Fliegende Blätter a2 M,, 
Daheim, Roman-Bibliothek, Berliner Illustrirte Zei- 
tung, Heitero W elt, per Jahrg. kompl. * 2, s 

Ferner neu: Moderne Kunst, arg. 5, 8 
a5 Mk., Fels zum Meer 1891, 95, 96 a A Mus 
Gute Stunde 1808 & 3 Mk. 


0 Germania, Bern. Besselsl 


Rabatt bei Baarzahlung — 
Ueberein kommen von 15 
Lieferung frei 
llustrirte Cataloge 


Raten” 
Mark pro Monat an- 
Bahnstation — Mehrjährige 
und Preislisten auf Wunsch 


Aike. Far- Eurem 


Dampfbrauerei W l Te 12 be zur Die größte Austwaht * — 2 
von 8000 Einw. Nordweſiden ands preiswert 7 
zu 1800 c a hi 0% in bewährter Ausführung au Ss 7 
u. wach⸗Bler ag leicht zu vergrößern, ’ e Be; 
da nur eine weitere Brauerei am Platze. Gute Bier⸗ und für Kleinste bis höchste Leistungen Breiteſtr. 25 2 

preiſe. Branwaſſer Wahn 5 Bien. liefert unter Garantie die * > 

Hübſches geräumiges Wohnhaus. Preis % 140,000, 2 2 0 — 

Stang , 40 0e melt der del, Bet Zeitzer Bisengiesserei und Maschinenbau- Geht. € 
Gelegenheit zur N * ae Exiſtenz. 10 Tot 122 N BE 5 

. 2 1 1 ö — | 1 2 

rt U isel Actien-Gesellschaft zu Zeitz e freymann. di 

Ober 9 (Provinz Sachsen). ö Br 2 
Nürnberg, Unser System der Briketſabri kation ish in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren für Pr * 

- = ir V ittel von im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 300 Briketpressen mit einer Jahres» Erwachſeue. 2 
Spezialgeſehäft für Vermittelung von leiseung von mehr als 300 000 Doppelwaggon Briketr., Wiatraten. @ 

Brauerei⸗Verkäufen. Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei Keilkiſſen. 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeu dort mit bestem Erfolge. aby⸗ * 
— Analysen — Torfbriketirungsverszuche — Torf-Verkokungsversuche, werden in unserer ta en 


Versuchsanstält jederzeit kosten®s ausgeführt. — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts-Berech- 


nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos, 
Zeitzer Bisengiesserei und Maschinenbau-. Leitſp yindel-3 Dre 
’ Se 


Actien-Gesellscha't zu Zeitz en 


1% K Erſparnis⸗ 
Bank in Stuttgart. 


— 


ke 


re Waare 


(Provinz Sachsen). 2 8 20041500 „ „ „ 750— el 1 

513] 2002000 „ „ „ 800.— [. 

3233 — — — — . a; 
: 212 2000. He 
ren den Verſicherten. — e 12 
5 x 1 —— ä . . — — —œ— —-— — r Mit allem Comfort. ai 


Mk. 171 765 329. 


| GefraisteWechseiräder. Sofortige Lieferung 


„Sehwerhörigkeit 


Ibst in varalteten Fällen. 
«3.50 


mit Gebrauch: anweisung. 
2 de! 


Ueber 10 000 Stück verkauft. 
Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 


Filiale in Berlin W, Friedrichstrasse 186. 


(*) 


Best.-T. 20 g Ol. Amygdl. dulc. 4g 
Ol Cajeputi 3g Ol Chamomill. ae sth, 
erm. 3 g Ol. Campferet. 


Taf. butter l 51 Honig 5A 


je 10 Pfd. Spitzer, Tluſte 1/85, via Sclef. _ 


Walkfilzschuhe für Schiffer 


(Schaudauer) er Jul. bill 61 söh 
ein ne 
Hartha (Sachen). 


Fahrrad- Verſandt. 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Na tna hme 
Alired Koch, Giſenach. 


olg 


6 A 0, Hong 
4.4 80, ½ Butt, 


==. Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 


Wer mit einer guten deutſchen Feder Schreiben will, fordere re mit 2 


Fabrikſtempel 5 
BRAU 5 E&( 22. serloln 


3 em Unübertroffen, den hegten — ebenbürtig, 


Dem 
ein gewissenhafter Be- 
zu sein, welche sich 


be gestellt. Jede ge- 


Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112,1. a. Au beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Central-Bureau. 


2 


und 


Mstorentabrik 


Berlin, Act.-Ges. 
Marienfelde boi Ber lin. 
a Spiritus-Motore 
und Lokomobilen 


Die beste und billigste 
Botriebskraſt für Land - 
wirtschaft und Industrie, 


eier Ring, m 25 ea 


Uhr 
langen Sie — . e Abbilt 
von Uhren, Ketten, Gold, Siber. Alte. 
nide- und Nickelwaaren, Musikwerke und 
o tische Zu A tis und — 
F.Di —— u. Juwelier 
20. 


— — — 


Beſſere und einfachere 


Damenkleider 


werden nach den neueſten Moden gutſitzend 
und geſchmackvoll angefertigt in dem 

Atelier für feine Damenſchneiderei 
Eliſabethſtr. 49, 3 Tr, rechts. 


Gymnas.- und Realklassen 


(*) 


ienst. 


„Existenz.“ 


Jüngerer ſtrebſamer Kaufmann mit einigem Kapital findet lohnenden 
Verdienſt durch Uebernahme der Vertretung der beſten und vorzüglich ein- 
geführten Schreibmaſchine der Gegenwart und evtl. Vertrieb moderner 
Comptoir⸗Eiurichtung und Comptoir-Ulenſilien. Anmeldung an 


J. Mugali, General⸗Vertreter 


der eee Stan dard⸗ e eee 
5 ee er n. M. 


kalten und naſſen 
Keine Fü ü a 1 * 


Sch wa mm fohlen 
neueſtet n alles Dageweſene bis jetzt über ⸗ 


treffend, eupfiehlt 
i ie "Karl Kratzsch, 
Jranenſi aße 49. 


